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Seit gut 30 Jahren beschäftigt sich die
Firma secum GmbH aus Kempten u.a.
mit der Vermittlung von Know-how
für mehr Sicherheit am Arbeitsplatz. 
Im zurückliegenden Jahr hat sie in 
gut 100 Online-Veranstaltungen mit
den Zimmerern auf Innungsebene Art
und Umfang einer praktikablen Ar-
beitsschutzorganisation erörtert. Unser
„holzbau report“ sprach mit Geschäfts-
führer Ulrich Müller und Projektleiter
Peter Löchle über ihre Mission und
 Erfahrungen zu einem fordernden
Thema.

Welchen Eindruck haben Sie von
den Zimmerern gewonnen?

Wir haben von den Zimmerern und
Zimmerinnen über das letzte Jahr den
Eindruck erhalten, dass es ein Hand-
werkszweig ist, der traditionell und
praktisch veranlagt ist. Die Teilnehmer
der Seminare haben sich nicht unbe-
dingt über die notwendigen theoreti-
schen Grundlagen in der Arbeitssicher-
heit gefreut, aber dafür umso mehr über
Praxistipps und über Unterlagen, die
für notwendige Dokumentationen im
Arbeitsschutz dienlich waren.

Wo stehen die Zimmerer im Ver-
gleich zu anderen Gewerbezweigen?

Wir haben erkannt, dass die Zimme-
rer im Arbeitsschutz weiter sind als z.B.
viele Ausbaugewerke. Dies lässt sich so-
wohl mit dem hohen Risikopotential
in der Zimmererbranche aber auch mit
einer guten Aufklärungs- und Motiva-
tionsarbeit durch den Landesinnungs-
verband erklären.

Was war für die Teilnehmer der 
größte Aha-Effekt im Verlauf der 
Workshops?

Den größten Aha-Effekt erzielten
wir bei dem Aufzeigen der Dokumen-
te, welche von den Berufsgenossen-
schaften auf deren Internetseiten zur
Verfügung gestellt werden. Somit
konnten wir z.B. einen ausfüllbaren
Vorentwurf einer Montageanweisung
zeigen, damit die Teilnehmer die ver-
pflichtenden Staatlichen und Berufsge-
nossenschaftlichen Anforderungen ein-
fach erfüllen können. Dies ist nur ein

kleines Beispiel, was in einer gut auf-
gestellten Arbeitsschutzorganisation
vorhanden sein muss. 

Wo müssen wir künftig ansetzen,
dass Arbeitsschutz von den Betrieben als
gewinnbringend wahrgenommen wird?

Arbeitsschutz ist grundsätzlich ge-
winnbringend. Ausfallzeiten und zu-
sätzliche Kosten durch Arbeitsunfälle
treffen Handwerksbetriebe ungleich
härter als Großbetriebe. Nicht zu
 unterschätzen ist die damit verbundene
Reduzierung des Haftungsrisikos für
Unternehmer und Verantwortliche im
Ernstfall. Zudem erhöht ein siche-
res Arbeitsumfeld die Mitarbeiterzu-
friedenheit, da dies besonders von jün-
geren Arbeitnehmern immer mehr
 gewünscht oder sogar erwartet wird.

Zusätzlich können Förderprogram-
me der BG-BAU in Anspruch genom-
men werden, wenn die Anforderungen
dafür erfüllt werden, welche in den
 Seminarteilen besprochen und Hand-
lungshilfen dem Teilnehmer zur Ver-
fügung gestellt werden. 

Deshalb will der Landesinnungsver-
band auch 2022 mit dieser Seminar-
reihe noch wesentlich mehr Zimmerer-
betriebe erreichen. Die Dozenten von
secum (H. Schütz, H. Löchle, H. Müller)
sind alle Sicherheitsfachkräfte und
 Sicherheits- und Gesundheitskoordina-
toren mit langjähriger Praxiserfahrung.
Deshalb legen wir unsere Schwerpunk-
te auf praxisnahen Arbeitsschutz, damit
die Zimmerer erkennen, dass sich mit
einfachen Instrumenten und Maß-
nahmen ein wirkungsvoller und gleich-
zeitig rechtssicherer Arbeitsschutz im
Betrieb realisieren lässt. 
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